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Der neue Staatsſekretär der Reichskanzlei
Liniſtertaldirektor Pünder der als
Kachfolger Dr Kempners zum Staatsſekretär der
Reichskanzlei ernannt wurde

7

Der Herr Reichspräſident empfing geſtern den
deutſchen Botſchafter in Waſhington v Maltzan
ſowie den neuernannten deutſchen Geſandten in
Wien Graf Lerchenfeld
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Das offizielle kommuniſtiſche Organ die Rote
al e wegen Abdrucks eines den Reiche

ſchrift Der Knüppel aus der die Rot
das Gedicht übernommen hatte wurde
Monate verboten
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Geſtern vormittag begann im Reichsarbeits
miniſterium die Konferenz der zuſtändigen Reichs
miniſterien mit den Vertretern der Länder des
Reichsſtädtetages und des Verwaltungsrates für
Arbeitsvermittlung über die Beſchaffung von Not
ſtandsarbeiten

e

Das Korridorſchiedsgericht hat über die Eiſen
bahnkataſtrophe bei Stargard die Entſcheidung ge
fällt Der deutſche Antrag der das Unglück auf
die ſchlechte Beſchaffenheit der polniſchen Eiſen
5ahnſtrecke Dirſchau Firchau zurückführte wurde
abgelehnt Jn dem Urteil wurde feſtgeſtellt daß
das Unglück auf ein Attentat zurückzuführen iſt

4

Aus Berlin verlautet Jnſclge des Franken
rückganges iſt eine unerwartete weitere Stockung
der Auslandsaufträge für die Jnduſtrie einge
treten Wie wir erſahren ſind Verhandlungen
mit den Gewerkſchaften im Gange um eine dro
hende Maſſenentlaſſung von Arbeitskräften in der
Induſtrie zu verhindern

Der deutſche Botſchafter in Paris von Hoeſch
Hat geſtern dem Generalſekretär im franzöſiſchen
Miniſterium des Aeußern Philippe Berthelot
wegen der Vorgänge in Germersheim einen Be
ſuch abgeſtattet und bei dieſer Gelegenheit die
Abſchrift der Note überreicht die der deutſche
Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete Frei
herr Langwerth von Simmern dem ſtellver
tretenden Präſidenten der Jnteralliierten Rhein
landkommiſſion übergeben hat

Heute vormittag treffen in dem franzöſiſchen
Hafen Cherbourg an Bord des Dampfers Maje
ſtic der amerikaniſche Schatzſekretär Mellon und
der bekannte Bankier Morgan ein Sie werden
ſich ſofort nach Paris begeben

7

Bei der Pariſer Abſtimmung hat die Radikale
Partei mit einem Drittel gegen Herriot geſtimmt
Der Miniſterpräſident iſt aus ſeinen eige
nen Reihen geſtürzt worden Bereits vor
Eröffnung der Kammer war von zahlreichen Mit
gliedern der Radikalen Partei der Antrag bei
der Fraktion eingegangen Herriot aus der
Fraktion auszuſchließen weil er durch ſein Vor
gehen ohne Befragung der Fraktion ſich außerhalb
der Jntereſſen der Partei und des Landes ge
ſtellt habe
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Wie das Journal meldet bedeutet Herriots
Niederlage die Spaltung der Radikalen Schon
in der Racht zum Donnerstag haben die Ausein
anderſetzungen innerhalb der Fraktion im Kam

7

Die Agentur Havas verbreitet eine Darſtellung
der Straßenkundgebungen die ſich vor dem Sturz
Herriots ereignet haben Bei Eintritt der Nacht
ſtießen etwa 1000 Perſonen vor dem Kammer
gebäude aufgeregte Rufe aus Nieder mit
Herriot Auflöſung Auch wurde gepfiffen So
bald die Nachricht von dem Sturze des Miniſte
riums bekannt wurde verdoppelten ſich die Kund
gebungen gegen Herriot und die Parlamentarier

Es wurden aufgeregte Rufe laut Nieder mit
machen Abgeordnete die die Kammer ver
ließen hatten eiligſt wieder Kehrt gemacht Die
immer größer werdende Menge der Mani
feſtanten habe dann gerufen Poincaré Poin
caré und den Nationaliſten Maginot und Frank
lin Bouillon Ovationen bereitet die kommu
niſtiſchen Abgeordneten Vaillant Couturier und
Cachin ſeien dagegen mit Pfuirufen empfangen
worden Vaillant Couturier habe ſogar einen
Stockhieb auf den Hut erhalten

Der holländiſche Courant meldet aus Paris
Bei den ſchweren Zuſammenſtößen auf dem Place
du Palais Bourbon während der entſcheidenden
Kammertagung hat es über 50 Verletzte gegeben

Zwei Schwadronen republefaniſcher Sarde
waren notwendig um die Kammer vor der Er
ſtürmung durch die aufgeregien Volksmaſſen zu
ſchützen

Die Beſetzung der Staatsgebäude
durch Truppenabteilungen die zu aufſehenerregen
den Gerüchten in Paris Veranlaſſung gegeben hat
war noch auf Befehl Herriots durchgeführt ſie hat

i I Weſen e e e
Flucht an die Grenzen

Aus Karlsruhe wird gemeldet Die Grenz
bahnhöfe gegen Fraxkreich haben ſeit geſtern
einen Maſſenandrang von Reiſenden aus Frank
reich auszuhalten Kehl ſah faſt 11 000 Rück
reiſende aus dem Rachbarland

Aus Straßburg wird gemeldet Die Stadt
iſt von Flüchtlingen aus Paris überfüllt Jeder
Zug bringt neue Pariſer faſt ausſchließlich
Wohlhabende die aus Furcht vor revolution
ren Ausſchreitungen und Plünderungen Paris

verlaſſen haben Unter dem Eindruck der Pa
riſer Vorgänge iſt die Heimatbewegung von

neuem erſtarkt Ein heute verbreiteter Aufruf
der Heimgatpolizei fordert ein finanzielles Zu
ſammengehen mit Deutſchland zur Schaffung

einer gemeinſamen Währung

Will Dr Jarres
unſer Führer ſein

Unter dieſer Ueberſchrift bringt die Berliner
Börſenzeitung folgende Anregung

Die Notwendigkeit der Bildung einer Rechts
front iſt durchweg anerkannt

Wer hat die Anregung gegeben
Frhr v Gayl und Dr Jarres deren

Aufruf wohl mit den Gedanken des deutſchnatio
nalen Abgeordneten Schlange Schönin
gen wie ſie in ſeinem in der Berliner Börſen
zeitung erſchienenen Aufſatz Was nun aus
geſprochen ſind in Verbindung ſtehen

Wer ſoll der Führer einer Rechtsfront ſein
Sowohl Frhr v Gayl wie Dr Jarres wären zu
dieſer Aufgabe berufen

Aus praktiſchen Gründen iſt Dr Jarres vor
zuziehen denn ſeine Kandidatur zum Reichsprä
ſidenten hat ihn in den Mittelpunkt des nationa
len Lebens geſtellt Er iſt perſönlich im ganzen
Reiche bekannt Er hat ſeinen Wohnſitz außerdem
im ungeteilten Deutſchland Wird ein Mann
wie Dr Jarres Führer der Rechtsbewegung ſo
ergibt ſich auch leicht der Zuſammenſchluß

Wie ſoll er geſchehen
Aller Zuſammenſchluß erfolgt auf dem Boden

des Beſtehenden nichts wird zerſchlagen oder
aufgelsſt Weder Parteien noch vaterländiſche
Verbände nationale Arbeitsgemeinſchaften oder
Organiſationen ſollen ihrer Sonderaufgabe ent

oben oder in ihrem Wirken beſchränkt werden
m Gegenteil Sie ſollen leben und arbeiten

Aber alle die ſich in der Rechtsfront zuſam
wanlhliehen ſollen in zinem Gedanken und in

Revolutionsgefahr in Frankreich
Donnerstag früh war unter der Einwirkung

des Herriotſchen Sturzes der Andrang anden
Schaltern der Banken ebenſo der
Käuferſturm auf die Geſchäfte zum Stillſtand
gekommen Auch an der Börſe iſt ſichtliche Er
leichterung und Beruhigung eingetreten Die
Kommentare der großen Morgenblätter ſind auf
den Grundton geſtimmt daß politiſcher Dilettan
tismus und ſozialiſtiſche Experimente den Franken
herabgeſtürzt und

Frankreich dicht an der Revolution
gefü

haben Der Aufruf der kommuniſtiſchen
Humanité Sowjets in den iken zu bilden

hat wie die Morgenpreſſe ſchreibt keinerlei be
merkenswerten Erfolg gehabt Die Arbeiter blie
ben den Abſtimmungen fern

Kundgebungen
gegen deufſche Paziſiſten

Anläßlich einer Veranſtaltung der Liga für
Menſchenrechte kam es gelegentlich eines Beſuches
deutſcher Pazifiſten in Reims zu einem Zwiſchen

fall Mitglieder rechtsſtehender Jugendverbände
drangen unter Abfſingen der Marſeillaiſe in den
Saal ein in dem die Verſammlung tagte und
griffen die Teilnehmer an Es entſtand eine
Schlägerei Die Manifeſtanten wurden dann zwar
aus dem Hauſe hinausgewieſen demonſtrierten
jedoch vor dem Hauſe weiter Als die deutſchen
Vertreter durch eine Nebentür in Sicherheit ge
bracht werden ſollten wurden ſie von den Mani
teſtan bemerkt ind ern eut läſt t bis
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Die Zuſammenſetzung des Kabinettes
Havas bezeichnet folgende Zuſammenſetzung des

neuen Miniſteriums als wahrſcheinlich Juſtiz
miniſter und elſaßlothringiſche Angelegenheiten
Louis Barthou auswärtige Angelegenheiten
Briand Jnſenminiſterium Albert Sarraut das
Kriegsminiſterium ſoll Painleve und das Marine
miniſterium Leygues angeboten werden

Louis Marin und Bokanowski ſollen im Laufe
des heutigen Tages aufgefordert werden in die
Miniſterkombination einzutreten

Eine wenig optimiſtiſche Auffaſſung über die
Lage ergibt ſich aus der Morgenpreſſe Unter
anderem wird angedeutet daß der radikale Par
teivorſtand in ſeiner heutigen offiziellen Sitzung
beſchließen dürfte man wolle dem Burgfrieden
kabinett volle Unterſtützung leihen wenn Senator

Sarraut Miniſterpräſident und Poincars Finanz
miniſter werde

einem Willen eins ſein in dem Willen zur Volks
gemeinſchaft und in der Kampfbereitſchaft gegen
alle internationalen und antideutſchen Beſtre
bungen

Was iſt zunächſt zu tun
Jn allen Provinzen und Ländern iſt von Par

teien und Verbänden ein Vertrauensmann zu
wählen ein Mann von Einfluß und Tatkraft der
wirtſchaftlich und perſönlich frei iſt und fähig iſt
ſich einer freigewählten Oberleitung unterzuord
nen Dieſer Schritt kann ſofort geſchehen wenn
der Führer ſichtbar iſt

Will Dr Jarres unſer Führer ſein
E O v Ratzmer Stettin

Maſſenverhaftungen in Polen
Die polniſche Polizei hat in den letzten Tagen

in den Städten Krakau Przemysl und Stanislan
zahlreiche Hausſuchungen und Verhaftungen vor
genommen Die Zahl der Verhafteten beträgt bis
jetzt über einhundert Perſonen die den Kreiſen
der rutheniſchen Studentenſchaft angehören Sie
ſtehen unter dem Verdacht im Dienſte einer weit
verzweigten Organiſation zugunſten zweier Rach
barſtaaten Spionage getrieben zu haben Die

e un 72 e vang annehmen
gebniſſe werden geheim gehalten

Chamberlain
der Deutſchenfeinòö

Zunächſt zwei Meldungen aus London
Die Londoner Morningpoſt meldet Die neu

Tätigkeit der Entwaffnungskommiſſion wird nich
nur die deutſche Polizei und Reichswehr betreffen
ſondern auch die deutſche Fabrikation von Muni
tion und Waffen Es ſoll zwiſchen Jnlandsver
kauf und Herſtellungsmenge an Waffen und Mu
nition für das erſte Halbjahr dieſes Jahres e
noch ungeklärte und erhebliche Differenz beſtehen

Auf eine Anfrage im engliſchen Unterhaus
nach dem Charakter der kürzlich von dem Leiter
der Jnteralliierten Militärkontrollkommiſſion ver
deutſchen Regierung übermittelten Noten er
widerte der Staatsſekretär des Aeußeren Cham
berlain Angeſichts der jüngſt von der Preſſe her
dieſen Gegenſtand gebrachten Meldungen et er
dem tatſächlichen Sachverhalt nachgegangen Das
Ergebnis ſei ſo geweſen wie er vermutet Zade
daß nämlich in der letzten Zeit keine Rote beſer
deren Charakters von der Kontrollkommiſſion an
die deutſche Regierung gerichtet worden ſei

Rennie Smith fragte Können wir r
nehmen daß der Zuſtand der Abrüſtang in
Deutſchland vollkommend befriedigend iſt
Chamberlain erwiderte Nein Ich bedauere
ſagen zu müſſen Nein

Der Mann hinterm Einglas Chamber
lain der unbedeutende Sohn eines bedeutenden
Vaters ſcheint durch den Briandſturz einen
Nervenchok erlitten zu haben Denn nach anfäng
lichem Leugnen hatte die Londoner Reuteragentur
in einer allerdings labyrinthartig gewundenen
amtlichen Erklärung zugegeben daß die Noten

daß künftig ewiger Friede Verſshnung und
Völkerliebe der im Völkerbunde

rungen geſchuhriegelt werden ſoll Frantreich
und England denken gar nicht daran den Ver
ſailler Vertrag zu erfüllen und ihrerſeits der deut
ſchen Entwaffnung entſprechend abzurüften
unſere Abrüſtung nicht vollkommen befriedigend
iſt wie iſt denn dann die ihre

Herr Chamberlain ſoll ſein

es ihm paſſieren daß das deutſche Volk zu früh
aus der Locarnonarkoſe erwacht und ſich gegen
ſeine Herren Terzte wenbet

Wir haben nämlich ein ganz ausgezeichnetes
Mittel den Engländer und Franzoſen zur Ver
nunft zu bringen Wenn wir die
milliarden ſtatt an die Entente insbeſondere

e e e ten zrnwerden obgleich di Franzoſen mit dem Jahten

noch gar nicht begonnen haben Es könnte der
Augenblick kommen wo auch bei uns die Jah

m T C
Weltlage iſt wahrlich nicht dazu
Chamberlain ſich ſo ohne weiteres eineforderung Deutſchlands erlauben e
Frankreichs neuer Poincaré iſt genau ſo
Engländerfeind wie er t und er
könnte durch die ndſchaftſeiner Franzoſen einer Außenpolitik
kommen itit das geringſte zu tun den u heißt

des Generals Walch im Einverſtändnis mit de



cher Abſtimmung Annahme

artent die Länder verteilen kann Zu
ſimmüng fand

Sonderbare Freiheit y
Jm Preußiſchen Landtag iſt folgende Kleine

Anfrage v Eynern DVP eingegangen Dem
Bernehmen nach hat die Staatsregierung ein
Verkehrsverbot gegenüber allen ge
ſelligen Einladungen der Landwirt
ſchaftskammer des Rheinlandes oder ihres
Lorſitzenden erlaſſen Dieſes Verbot iſt von dem
Aegierungspräſidenten zu Koblenz auf Ver
anlaſſung des Oberpräfidenten den nachgeord
neten Stellen zur Beachtung zugefertigt worden
Es wird angefragt

1 Womit glaubt die Staatsregierung dieſes
Verkehrsverbot einer öffentlichrechtlichen Körper
haft gegenüber rechtfertigen zu können 2 Jſt
ſich die Regierung bewusßt daß ſie hierdurch in
einer außerordentlich weitgehenden und unge

wöhnlichen Weiſe in die perſönliche Entſchlie
bungsfähigkeit der Beamten eingreift die ge
eignet iſt ſchwere Konfhcke hervorzurufen
3 Mit welchen Mitteln beabſichtigt die Regie
rung dieſes Verbot den Beamten gegenüber
durchzuführen

Da redet unſere Linke immer von den Knech
tungen die Muſſolini und ſeine Faſchiſten der
Freiheit auferlegten Aber was hier die Staats
regierung angeordnet hat geht weit über Muſſo
tini hinaus Denn hier wird eingegriffen in die
ganz private Entſchlußfreiheit der Beamten und
ihnen eine Schranke für ihren geſelligen Ver
kehr geſetzt der den Staat auch nicht einen Pfiffer
Fig angeht Das iſt ja eine Bevormundung und
Freiheitsheraubung die an ſowjetruſſiſche Zu
ſtände erinnert und des deutſchen Volkes einfach
unwürdig iſt Will unſere preußiſche Regierung
rie vielgerühmte revolutionäre Freiheit zur Kari
katur machen und endgültig die rote Diktatur
über Beamte und Volk einführen

Demnächſt wird man vielleicht in Preußen
einen dem Jagdſchein entſprechenden und natür
lich gebührenpflichtigen Erlaubnisſchein nötig
haben wenn man mit einem guten Bekannten
ein Täßchen Kaffee trinken will Daß ich nöt
ach ſagt der Bayer

Aus dem Reichsrat
In ſeiner öffentlichen Vollſtzung die am Don

nerstag unter Vorſitz des Reichsinnenminiſters
Külz ſtattfand beſchäftigte ſich der Reichsrat
namentlich mit Wohnungsbaufragen
Eine Durchführungsverordnung über die Ver
wendung des Kredits zur Förderung des Klein
wohnungsbaues fand in einem Aenderungsantrag
Preußens durch Mehrheitsbeſchluß in nament

ſo daß das Reich

mn ferner eine Verordnung die die
Lähniſchen Beſtimmungen für die Bemeſſung der
ſiebzig Quadratmeter Wohnflächen enthält die
in Eigenheimen unter beſtimmten Vorausſetzungen
von der Hauszinsſteuer befreit ſein ſollen

fus dem Stkaatsrat
Der preußiſche Stagatsrat ſtimmte am Don

nerstag zunächſt dem Geſetz über die Nachprüfung
und Berichtigung der nach dem Grundſteuergeſetz
erfolgten Einſchätzung der Liegenſchaf
ten zu Bei Feſtlegung von Veränderungen der
Ertragsfähigkeit ſoll je ein Mitglied der Bezirks
ſonderausſchüſſe von den landwirtſchaftlichen
Kreditinſtituten der Bezirke beſtellt werden Zu
einer kommuniſtiſchen Interpellation über die
Hochwaſſerſchäden wurde Kenntnis davon

Im Kampf mit dem Blitz
Von Hans Langkow

Wetterbeeinfluſſung durch das Radio Wetter
länten Gewit mit KanonenZur Raturgeſchichte des Blitzes

Jn dieſem gewitterreichen naſſen Sommer iſt
ſchon oft die Frage aufgeworfen worden warum
wir in den letzten Jahren ſo eigenartige Wetter
verhältniſſe haben und woher insbeſondere die
faſt unmittelbar aufeinanderfolgenden Gewitter
und Wolkenbrüche in den verſchiedenſten Gegenden
Europas kommen könnten Man verſuchte dieſe
Frage vielfach damit zu beantworten daß die in
den letzten Jahren ungemein ſtark angewachſene
Benutzung des elektriſchen Funkens durch die mo
derne Technik in Form des Radios dieſe unge
wöhnliche Wetterbildung hervorrufe und vermutet
daß die durch das Radio ausgeſandten elektriſchen
Wellen die Gewitter ſtark anziehen und zur Ent
ladung bringen

Eine andere Theorie betrachtet die derzeitigen
Wetterverhältniſſe als eine Rachwirkung der
Kriegszeit Das jghrelang
von ſchweren Geſchützen an verſchiedenen Kriegs
fronten Mittelenropas habe die Atmoſphäre ſtark
erſchüttert und dadurch eine vollſtändige Verän
derung der Witterungsverhältniſſe herbeigeführt
Die ungewöhnliche Wetterbildung in den letzten
Jahren ſei noch eine Nachwirkung dieſer Vor

iſt ſchon urglt Jn die Tat iſt es umgeſetzt wer
den in dem ſeit vielen Jahrhunderten eziſtieren
den Brauch des Weiterläutens der aus
geübt wurde um die Gewitter in denen man

Der preußiſche Miniſterpräſident Braun hat
an den Generalbevollmächtigten des vormaligen
Königshauſes Herrn von Berg folgendes Schrei
ben gerichtet

Das Schreiben Eurer Exzellenz vom 1 d M
babe ich erhalten über ſeinen Jnhalt war ich
bereits durch ſeine Veröffentlichung in der Tages
preſſe unterrichtet Die preußiſche Staatsregie
rung vermag nicht anzuerkennen daß die Ver
tretung des vormaligen Königshauſes in den
letzten Jahren unabläſſig beſtrebt geweſen ſei die
Vermögensauseinanderſetzung auch unter weit
gehenden Verzichten im Wege einer Verſtändigung
durchzuführen ſie iſt der Auffaſſung daß ein recht
zeitiges Eingehen des vormaligen Königshauſes
auf Vergleichsvorſchläge wie ſie vom Staate
früher wiederholt gemacht worden ſind ſo noch
im Jahre 1924 von dem damaligen Finanzminiſter
Dr v Richter längſt den Gegenſtand der Be
unruhigung unſeres öffentlichen Lebens von dem
das dortige Schreiben ſpricht aus der Welt ge
ſchaffen haben würde

Bei der dritten Beratung des Staatshaus
haltsplanes für das Rechnungsjahr 1926 im preu
ßiſchen Landtage 197 Sitzung vom 5 d
habe ich auf die Ausführungen des Abg v Campe
über den Entſchließungsantrag der Fraktion der
Deutſchen Volkspartei betr die Vermögensausein
anderſetzung zwiſchen dem preußiſchen Staat und

7 Hohenzollern Druckſ Nr 3985 folgendes er

Auch die Staatsregierung hat ein Jntereſſe
daran daß die von dem Herrn Abg von Campe
ſoeben beſprochene Angelegenheit mit aller Be
ſchleunigung ſo geregelt wird wie ſie im Jntereſſe
des Staates liegt Hieran hält die preußiſche
Staatsregierung feſt

Wenn bei den dortſeits angeregten Verhand
lungen ein Ergebnis erzielt werden ſoll wird
man freilich nicht auf den Vertrag vom
12 Oktober 1925 zurückgreifen dürfen
um ſo weniger als er die mit ſehr umfangreichem
Grundbeſitz ausgeſtattete Karllinie des vor
maligen Königshauſes nicht einbezieht Die dor
tige Bemerkung daß die Verzichte des vormaligen
Königshauſes bis zur Preisgabe von 83 Prozentder Sermdgenvweſe gegangen ſeien läßt außer

acht

1 daß die Vermögensmaſſe erhebliche Werte
einſchließt die Staatseigentum find

2 daß die kapitaliſierte Kronfideikom
mißrente 187,5 Millionen aus der Be
rechnung ausſcheiden muß

3 daß die Vermögensmaſſe ſehr große Werte
enthält die der Staat aus öffentlichen
Gründen in Anſpruch nehmen muß deren
Unterhaltung ihm aber bereits erhebli

genommen daß ausreichende Mittel zur Ent
ſchädigung der vom Hochwaſſer Betroffenen zur
Verfügung geſtellt und erforderlichenfalls noch
weitere Mittel bereitgeſtellt werden Es wird
erwartet daß Vorkehrungen getroffen werden um
ähnliche Schäden zu verhüten Annahme fand
ein Antrag Jarres A der den S 4 des
Gewerbeſteuergeſetzes über die Verrechnung
von Vorauszahlungen aufheben vill

Dann wurde über die neuen Ausführungs
beſtimmungen für die Erhebung der Leiſtungen
für die Wegeunterhaltung aus dem Kraftfahr
zeugſteueraufkommen beraten Von dem Geſamt
aufkommen ſollen drei Viertel den Provinzen und
ein Viertel den Stadt und Landkreiſen zuge
wieſen werden

manches Wetter zerſtreut und dadurch den Glau
ben an die Wirkſamkeit dieſes Mittels im Volke
beſtärkt haben

Entgegenſtehende Tatſachen wie beiſpielsweiſe
die daß in einer Aprilnacht des Jahres 1718 nicht
weniger als 24 Kirchen der Bretagne Nord
frankreich in denen Wetterläuten ſtattfand vom
Blitz getroffen worden ſind haben nicht vermocht
dieſem Glauben Abbruch zu tun

Etwas jüngeren Datums immerhin aber auch
ſchon erheblichen Alters iſt das Wetterſchießen
als Mittel zur Gewitterbekämpfung Schon aus
dem Jahre 1680 wird berichtet daß ein franzöſi
ſcher Seefahrer der Graf von Eſtrées ein Gewit
ter an der Küſte von Südamerika bei Cartagena
durch die Kanonenſchüſſe ſeines Schiffes vertrie
ben haben ſoll Ein anderer franzöſiſcher See
Affizier der Marquis von Chevries der ungefähr
100 Jahre ſpäter lebte ſoll nach ſeiner Verab
ſchiedung alljährlich auf ſeinem Landgut bei Be
darf Wetterſchießen abgehalten dazu im Jahre
nicht weniger als zwei bis drei Zentner Schieß
pulver verbraucht haben Der Erfolg muß gut
geweſen ſein denn ſelbſt nach ſeinem Tode ſetzten
die Bauern vas Wetterſchießen noch fort Auch
in den Alpen ſowie in Bayern und in der Lom
bardei iſt die Bekämpfung des Wetters durch das
Abfeuern von Geſchützen ſeit langem üblich

Erſt um 1885 herum beſchäftigte ſich auch die
Wiſſenſchaft eingehend mit dieſem Problem
Oeſterreichiſche und italieniſche Wetterkundige
rouren es di ſich der wiſſenſchaftlichen Erforſchung
dieſer Angelegenheit widmeten Die erſten prak
riſchen Verſuche großen Maßſtabes wurden 1896
in der Steiermark unternommen Urheber dieſer
Verſuche war der Bürgermeiſter von Windiſch
Feiſtritz der als Beſitzer großer Weinberge all
jährlich durch Hagelſchlag ungeheure Verluſte
hatte Dieſer Mann ließ im Frühjahr 1696 an
zwölf hochgelegenen Punkten des etwa zwei
Quadratkilometer großen Gebietes Schießſtationen
einrichten die jede mit zehn ſchweren BVöllern be
ſetzt wurde Gleich im erſten Jahre wandte man

Preußen und die Hohenzollern
Miniſterpräſident Brauns Antwort an Herrn v Berg

4 daß dem vormaligen Königshauſe bereits
erhebliche Kapitalzahlungen zugefloſſen ſind

5 daß den Rebenlinien beträchtliche er
mögenswerte zugefallen ſein würden

Nur Verhandlungen die an das Ergebnis der
Beratungen des Reichstages über den Entwurf
eines Reichsgeſetzes über die vormals regierenden
Fürſtenhäuſer anknüpfen können nach Lage der
Verhältniſſe jetzt in Frage kommen Zu ſolchen

ungern iſt die preußiſche Staatsregierung
t

Sozialiſtiſche Koſentechnung

Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei
veröffentlicht eine Ueberſicht über die Geſamt
unkoſten der Partei bei ihrer Kampagne für die
entſchädigungsloſe Fürſtenenteignung Die Aus
gaben belaufen ſich auf 2,042 Millionen davon
735 593 Mark für Verſammlungskoſten 425 244
Mark für Flugblätter 105 466 Mark für Plakate
Für ſonſtiges Material und Unkoſten ſind
326 763 Mark für von der Zentrale geliefertes
Material 448 988 Mark aufgewendet

Bei den beiden letzten Poſten von zuſammen
faſt 890 000 Mark hat man das Gefühl als ob
man da ſo manchem Genoſſen etwas überkapita
liſtiſch viel zu verdienen gegeben hätte auf Koſten
der Spender der zwei Millionen da eigentlich
nicht recht erſichtlich iſt was das für Material
iſt außer Artikeln uſw denn die Honorare der
Verſammlungsredner ſind unter Verſammlungs
koſten inbegriffen die Koſten der Flugblätter und
Plakate geſondert berechnet Sollten unter den
800 000 Mark auch Sonderentſchädigungen für
Propagandaarbeit außerhalb der Verſammlungen
mitzuverſtehen ſein ſo iſt die Bezeichnung Aus
gaben für Material recht irreführend und macht
den Eindruck als ob etwas verdeckt werden ſollte

Aber wenn die Spender der Gelder und die
ſozialiſtiſchen Parteimitglieder mit dieſer Art
Abrechnung zufrieden ſind uns Anders
denkenden kann es gleichgültig ſein wir
gönnen jedem ſeinen Verdienſt ſei er auch noch
ſo hoch ſofern er nur wirklich verdient iſt

Neue Vorſchläge der Hohenzollern

Wie eine Korreſpondenz berichtet hat der Gene
ralbevollmächtigte der Hohenzollern von Berg
neue Vorſchläge ausgearbeitet in denen er auf
eine Reihe ſtrittiger Objekte verzichtet Es handelt
ſich dabei um Grundbeſts der bei Säkulari
ſationen an die Hohenzollern fiel ſowie um
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Gewerbliche Privatſchulen
Jn einem Runderlaß des Preußiſchen Handels

miniſters wird darauf hingewieſen daß in letzter
Zeit vielfach die wohl infolge der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe ſich häufenden Anträge auf Erlaubnis
zur Errichtung oder Erhaltung von Privpatſchulenzur ümeetweiſung in handwerklichen Fähigkeiten

lediglich wegen mangelnden Bedürfniſſes ab
gewieſen worden ſind Die Erlaubnis kann eller
dings verſagt werden wenn für die Errichtung
einer ſolchen Schule ein Bedürfnis nicht beſteht
die Bedürfnisfrage dürfe aber nicht in den Vorder
grund geſtellt werden Vielmehr iſt das Haupt
gewicht bei der Bedürfnisprüfung auf die nt
wortung der Frage zu legen ob die vorhandenen
Schulen in unterrichtlicher Beziehung der Rach
frage genügen Erſt bei ſicherer Bejahung dieſer

das Verfahren ſechsmal an jedesmal gelang es
nach den Berichten die Hagelwolken aus dem ge
fährdeten Gebiet zu vertreiben Nach dieſen gün
ſtigen Erfolgen wurden im Jahre darauf 33 und
im dritten Jahre 56 Schießſtationen in dem Ge
biet errichtet

Die moderne Meteorologie lehnt dieſe Art
der Wetterbeeinfluſſung als zu unſicher zu koſt
ſpielig und zu wenig wirkſam ab Wenn es der
Wiſſenſchaft auch noch nicht ganz gelungen iſt die
Beziehungen zwiſchen willkürlichen von Menſchen
hand verurſachten Erſchütterungen und der Wet
terbildung reſtlos zu klären ſo ſind ihre Kenntniſſe
bezüglich des Gewitters doch ſchon ſo ſtark er
weitert daß ſie uns manches Wiſſenswerte ge
rade über dieſes für uns jetzt ſo intereſſante
Thema zu berichten weiß

Ueber den Weg des Blitzes und über die Stoffe
und Gegenſtände die er auf dieſem Wege bevor
zugt hat man Unterſuchungen und Beobachtungen
angeſtellt die uns lehren wie man die Blitz
gefahr zu bekämpfen hat und wie man ihr ent
gehen kann

Schon der Boden auf dem die menſchlichen
Wohnungen ſtehen hat einen gewiſſen Einfluß
auf den Blitzſchlag Am wenigſten iſt Kalkboden
am ſtärkſten Lehmboden der Gefahr des Blitzſchla
ges ausgeſetzt Dazwiſchen bewegen ſich der Rei
henfolge nach Keupermergel Tonboden und Sand
boden Ferner iſt die Blitzgefahr auf dem flachen
Lande viel größer als in den Städten

Daß vereinzelt ſtehende hohe Gebäude wie
Türme Windmühlen Fabrikſchornſteine und dgl
der Blitzgefahr in erhöhtem Mahe ausgeſetzt ſind
dürfte bekannt ſein Weniger bekannt iſt dagegen
daß der Blitz eine beſondere Vorliebe für be
ſtimmte Baumarten hat Verhältnismäßig ſelten
werden Buchen getroffen Die Buchen ſoll du
ſuchen ſagt der Volksmund wenn er vom Ge
witterſchug redet Unbedingt wirkſam iſt aber
auch dieſe Vorſichtsmaßregel nicht denn auch Bu
chen werden ab und zu vom Blitz getroffen Man
ſoll allo überhaupt keine Väume während des Ge

Frage ulaſſung weiterer Privatſchulen zu verneinen ſein
licher Beziehung iſt Vorausſ rder Erlaubnis zum Betrieb einer gewerb
lichen Privatſchule die ſittliche Zuverläſſigkeit
des Unternehwens und die Befugnis zur Anleitung

wird das Bedürfnis für die

Lehrlingen Bei Erfüllung dieſer beiden Vorr außerdem eſtellt werden
ob die Fähigkeit zum Unterrichten von Schülern
vorhanden i

Zur Frage der Volksſchullehrer
bilöung

Bei dem preußiſchen Staatsrat iſt die an
liegende förmliche Anfrage eingegangen um de
ren Veröffentlichung wir gebeten werden

Die Reuordnung der Volksſchullehrerbildung
in Preußen nimmt die Ausbildung ſämtlicher
Volksſchullehrer und lehrerinnen in Akademien
in Ausfſicht für deren Beſuch wiſſenſchaftliche und
finanzielle Vorbedingungen zu erfüllen ſind die
die Kinder von Landwirten und Landlehrern nur
in ausnahmsweiſe günſtigen Fällen erfüllen kön
nen Jn weiten Kreiſen der ländlichen Bevölke
rung und beſonders der Landlehrerſchaft beſteht
infolgedeſſen die Auffaſſung daß die künftigen
Volksſchullehrer faſt ausſchließlich größeren
Städten entſtammen alſo keine Beziehungen zur
Landbevölkerung haben und deren Denkungs und
Empfindungsweiſe fremd gegenüberſtehen wer
den Wir richten daher an das Staatsminiſte
rium folgende Anfrage

1 Welche Gewähr bietet die derzeitige noch zu
verbeſſernde akademiſche Ausbildung dafür daß
a die Mehrzahl der Landlehrer und Landlehrer
innen auch künftig aus den Kreiſen der Land
bevölkerung hervorgeht b die Landlehrerſchaft
auch künftig mit dem ländlichen Volkstum ver
traut bleibt und mit ihm verwurzelt e die
Landlehrerſchaft die berechtigten Anforderungen
des Landvolkes an die ländlichen Bedürfniſſen
entſprechende Aus und Fortbildung der Land
jugend erfüllt

2 Jn welchem Umfange ſind bei den geplan
ten Aenderungen des Bildungsweſens Anregun
gen der ländlichen Berufsorganiſationen entgegen
genommen und berückſichtigt worden

Berlin den 19 Juli 16926
Dr Graf v Keyſerlingk Dr Steiniger

und die übrigen Mitglieder der Fraktion Ar
beitsgemeinſchaft

Uebergang von der e Grundſchule

in höhere Schulen
Jn einer kleinen Anfrage deutſchnationaler

Landtagsabgeordneter wurde ausgeführt daß auf
dem Lande Kinder die auf Grund ihrer Eignung
von der Grundſchule in die höhere Schule über
gehen ſollen dort wegen überfüllter Klaſſen keine

finden nen daß man aber die S
ung neuer Klaſſen unter Hinweis auf

ſchlechte Finanzlage verweigere Der preußiſche
Unterrichtsminiſter hat darauf wie folgt ge
antwortet Daß Kinder die von der Grund
ſchule kommen in höhere Schulen wegen Ueber
füllung der Klaſſen nicht aufgenommen werden
können wird in vereinzelten Fällen wie früher
ſo auch jetzt vorkommen da nicht um eines Kindes
oder einiger weniger Kinder willen immer eine
neue Klaſſe eingerichtet werden kann Be
ſchwerden darüber daß ſolche Fälle jetzt häufiger
vorkommen ſind mir nicht zugegangen Es kann
ſich danach nur um vereinzelte Ausnahmefälle
handeln Eine Veranlaſſung zu allgemeinen
Maßnahmen liegt nicht vor

Das wiſſen wir ja längſt daß im heutigen
roten Preußen alles in ſchönſter Ordnung iſt und
daß zu allgemeinen Maßnahmen eine Ver
anlaſſung nicht vorliegt

witters aufſuchen ſondern ſich lieber flach auf die
Erde legen denn auch einzeln ſtehende Perſonen
ziehen den Blitz an Gefährlich ſind die Tannen
und die anderen Nadelhölzer in bezug auf die
Blitzgefahr Während unter 100 Buchen eine vom
Blitz getroffen wird fallen unter 100 Tannen 15
dem Blitz zum Opfer Was gar die Ahornbäume
Platanen und Pappeln betrifft ſo werden unter
100 Bäumen 40 vom Blitzſtrahl heimgeſucht Noch
größer iſt die Gefahrenziffer bei der Eiche Sie
beträgt 54 Unſere Vorpäter die alten Ger
manen wußten daher wohl warum ſie die deutſche
Eiche dem Blitze ſchleudernden Wodan weihten

Noch ſtärker aber als vor einem Aufenthalt
unter Bäumen ſollte man ſich während eines Ge
witters vor einem Aufenthalt in der Rähe von
Drahtzäunen hüten Gerade ſolche Drahtzäune
werden als vorzügliche Leiter mit Vorzug vom
Blitz als Weg benutzt Auch in Häuſern iſt die
Blitzgefahr nicht überall gleich groß So ſoll man
ſich während des Gewitters möglichſt nicht in Dach
kammern aufhalten da der Wetterſtrahl häufig
in den Schornſtein fährt Auch die Küche iſt nicht
ganz ungefährlich da das metalliſche Geſchirr den
Blitz leichter anzieht Außerdem ſoll man in
allen Räumen Zugluft vermeiden

So notwendig wirkſame Vorſicht bei Gewit
tern iſt ſo darf ſie doch nicht in blöde Gewitter
furcht ausarten Dadurch beraubt man ſich zweck
los des Genuſſes den der Anblick eines ſo furcht
baren aber doch gerade in ſeiner Wildheit ſo
ſchönen Raturereigniſſes bietet

Beſprechungen politiſcher Fragen an einer ame
rikaniſchen Univerſität Der Präſident des Wil
liamKollegs in Williamstown Maſſachuſetts
kündigt für dieſes Jahr eine Konferenz der poli
tiſchen Jnſtitute an in der hauptſächlich die Fra
gen der Abrüſtung des Wettkampfs um die Roh
materialien und des Weltfriedens behandelt wer
den ſollen Deutſchland wird durch Profeſſor
Nendelſohn Bartholdy verireten Kain
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